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&8 find vom Perfonen zurldgelogt: 
18505 9142494324 Perfonenfilometer gegen 
1879: 9750156691 e“ 
1878: 8946650 445 
macht auf jebes Kilometer mittlerer Betriehtlänge durcfchnittlich, 
1850: 165618 Perfonenfifometer gegen 
1879: 161941 " 
| 1878: 171262 
Die Güter haben zurüdgelegt: 
1880: 19399201 303 Tonnenkilometer gegen 
1879: 17959 991 078 R 
1578: 17214386 290 
made anf jebes Kilometer mittlerer Berriehsfänge Surchfehrittfich 
1530: 44689 Fonmenklometer gegen 
1870: 335956 ” 
1878: 384181 - 

Während alfo ber Güterverkehr eine fiete Steigerung anfzumelfen 
Dat, Hatte der Perfonenvertehr im Jahre 1879 gegen 1876 abgenommen 
amd erft fm Jahre 1860 wicber zugenommen. 

Die er Ergebniffe weist Nachftchenbes und bie Tabelle 
auf Seite T40 auf: 

Durrhfchnittli find eingenommen pro Perfon und Kilometer: 

1880: 3.519 Pfennig gegen 
1870: Isa “ 
1078: 9 u 
und pro Tonne md Kilometer: 
1980: dseo Pfentig gegen 
ı " 
1878: 5.12 - 
Der Überfichufj der Einnahmen Über bie Ausgaben, Ichtere abe 
hfieilich der Zufchüiffe aus ben Spezlalfonbs, betrug: 
1890: 670005423 „A. gegen 
1879: 643208 099 
1978; 692657905 
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772 Eedjehnteb Kapitel, Etatiftiide Tpatfachen. 


Auf ben ungarifhen Bahnen waren im Jahre 1879 4216 
Beamte und 10394 Diener, alfo zufammen 14510 Perfonen mit 
den Gefamtbezlügen von 10348571 fl. angeftellt. 

Auf den nerbitalienifdgen Bahnen wa ren im Jahre 1880 
300 Beamte angeftellt; und ber Perfonaletat ber [ömeizerifhen 
Eifenbahnen pro 1880 ergab, bafı bei ber Berwaltung unb im 

Betriebe zufammen 13248 Perfonen bebienftet waren, barımter 
befanden fi) 84 Eifenbahntegniter. 


Die Anzahl der auf der Erbefürben Sale 1605 Die Ra 


thätigen Perfonen überftieg fon im’ Jahre 1865 bie Zahl 
einer Million und wirb heute auf über zwei Millionen gejhätt. 


Drud von 3. I. Leber in Lelppig. 








